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Behind each shot there lies an idea or purpose. When setting up a shot,
the camera operator can employ a range of visual techniques that will
clearly communicate the idea to an audience. Composition is the
bedrock of the operator's craft, yet is seldom taught in training courses
in the belief that it is an intuitive, personal skill. Peter Ward shows how
composition can be learned, to enhance the quality of your work.Based
on the author's own practical experience, the book deals with the
methods available for resolving practical production questions such as:
<BR id
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Sommario/riassunto Auf den meisten Wertpapiermarkten stehen Investoren Limit und
Market Orders zur Verfugung. Mit der Wahl eines Ordertyps entscheidet
ein Investor, ob er das Risiko einer Nichtausfuhrung eingeht oder ob er
eine zuverlassige Ausfuhrung wunscht und hierfur implizit eine erhohte
Liquiditatspramie entrichtet. Somit besteht ein Zielkonflikt zwischen
Nichtausfuhrungsrisiko und Liquiditatspramie.In der vorliegenden
Arbeit werden zwei innovative Ordertypen gestaltet und analysiert, die
zu einem Ausgleich in diesem Zielkonflikt fuhren. Das Design dieser
Ordertypen erfolgt unter Ruckgriff auf aktuelle Entwicklungen sowie
den state-of-the-art im elektronischen Wertpapierhandel.
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Sommario/riassunto Long description: Der Buchtitel Weitere Infos unter...  steht
exemplarisch für den Forschungsgegenstand der Dissertation von
Christiane A. Plank. Die vertraute Formulierung flankiert meist
crossmediale Verweise, um Rezipienten zum Wechsel auf den Inhalt
eines anderen Mediums zu motivieren.  Zu Beginn stellt die Autorin
eine in Anlehnung an die terminologische Analyse entwickelte
Definition crossmedialer Verweise vor - mit Fokus auf den Terminus
Crossmedia. Doch nicht jeder crossmediale Verweis in einer
journalistischen Produktion besitzt dieselbe Qualität. Unter
Berücksichtigung ausgewählter Kriterien aus dem Qualitätsjournalismus
wird mit einem Mehrmethodendesign ein Vorschlag zur differenzierten
Bewertung erarbeitet und überprüft. Die Zusammenstellung geeigneter
Items erfolgt auf Basis einer qualitativen Inhaltsanalyse. Eine
quantitative Erhebung dient der Durchführung von Häufigkeitsanalysen.
Die Studie beinhaltet den Entwurf einer Typologie crossmedialer
Verweise. Es wird deutlich, welche ungeahnten Möglichkeiten in der
Verwendung unterschiedlicher Formen von crossmedialen Verweisen
für den praktischen Journalismus liegen. Zugleich zeigt das Ergebnis
der Untersuchung ein hohes Potenzial zur Optimierung der Qualität
auf.
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